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Der vorliegende Geschäftsbericht gibt Ihnen einen 
Einblick in ausgewählte Aktivitäten des ifaa im Jah-
re 2020. Lassen Sie mich an dieser Stelle ein paar 
Punkte der Institutsarbeit erörtern.

Corona-Pandemie und das ifaa:
Prägend beherrschte die Corona-Pandemie die 
Gesellschaft, Wirtschaft, Politik und Kultur — und 
auch die Arbeit von uns am ifaa. Waren wir es 
bislang gewohnt, hoch frequentiert vor Ort in 
den Verbänden und den Mitgliedsunternehmen, 
auf Tagungen und Gremiensitzungen bundesweit 
aktiv zu sein, so mussten wir am ifaa sehr schnell 
mit mobiler Arbeit im Homeoffice, digitaler Kom-
munikation und mit der Etablierung notwendiger 
Coronaschutz-Maßnahmen reagieren. Um den Aus-
fall unserer Workshops, Seminare und Informati-
onsveranstaltungen zu kompensieren, erstellten wir 

ein facettenreiches Webseminarprogramm mit über 
30 Angeboten, die erfreulicherweise sofort einen 
hohen Anklang bei unseren Mitgliedsverbänden 
fanden. Die Anfragen an das ifaa brachen in 2020 
nicht ab. Im Gegenteil: In den Verbänden und Un-
ternehmen entstanden in der noch nie so erlebten 
Situation zahlreiche Fragen zum Arbeitsschutz und 
zur Arbeitszeit- und Schichtplangestaltung, auf die 
wir am ifaa mit praxisnahen Antworten eingehen 
konnten. 

Nachhaltigkeit als neuer Schwerpunkt 
am ifaa:
Auch wenn Corona vielerorts die Agenda in 2020 
diktierte, so bin ich der Meinung, dass die Nach-
haltigkeit langfristig ein entscheidendes Thema für 
Wirtschaft und Unternehmen werden wird. Auf be-
trieblicher Ebene beschreibt der Begriff »Nachhal-

Bericht des Direktors

»Das ifaa und die Verbände gestalten  
gemeinsam die Arbeitswelt von heute 
und morgen für eine prosperierende 
Zukunft – wertschöpfend, partner
schaftlich, krisenfest.«

Sascha Stowasser

tigkeit« den Unternehmenserfolg heute zu verbes-
sern, ohne die langfristigen Zukunftsperspektiven 
zu verschlechtern. Hierzu sind eine gleichwertige 
und gleichberechtigte Sicherstellung und Verbesse-
rung von ökologischer, ökonomischer, sozialer und 
technologischer Leistungsfähigkeit erforderlich.  
Als Vordenker der Arbeits- und Betriebsorganisa-
tion unterstützen wir unsere Mitgliedsverbände 
und deren Mitgliedsunternehmen unter anderem 
durch: die Vermittlung des aktuellen Wissensstands 
in Publikationen, Checklisten und Handlungshilfen, 
wie die Checkliste Nachhaltigkeit; Kooperationen in 
Projekten; die Mitarbeit in den Arbeitskreisen der 
Arbeitgeberverbände.

Wissenschaftliche Drittmittelprojekte  
am ifaa:
In 2020 waren wir wieder erfolgreich im Wett-
bewerb um Forschungsmittel und starteten zwei 
neue mehrjährige Forschungsprojekte. In dem vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
geförderten Projekt »MofAPro« erforschen wir 
gemeinsam mit Unternehmenspartnern die Mög-
lichkeiten und das Potenzial von mobilem, zeit-
flexiblem Arbeiten in der Produktion. Im Projekt 
»en[AI]ble« — gefördert vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales — entwickeln wir mit unseren 
Projektpartnern ein Konzept zur Qualifizierung von 
Digital-Mentoren  für Unternehmen, um künstliche 
Intelligenz (KI) präventiv und produktiv in KMU zu 
nutzen. Mehr dazu und zu den bereits laufenden 
Projekten entnehmen Sie dem Innenteil dieses 
Geschäftsberichts.

Regeln guter Wissenschaft am ifaa:
Im September 2020 verabschiedeten wir im 
Vorstand des ifaa für uns selbst verpflichtende 
Regeln guter Wissenschaft. Mit diesen verpflich-
ten wir uns zur Wahrung der Grundsätze guter 
wissenschaftlicher Praxis. Dieser Praxis liegt die 
uneingeschränkte Gewissenhaftigkeit, Redlichkeit, 
Ehrlichkeit sich selbst und anderen gegenüber bei 
der Ermittlung und Darstellung wissenschaftlicher 

Sachverhalte sowie des offenen wissenschaftli-
chen Diskurses zugrunde. Alle wissenschaftlich 
Mitarbeitenden des ifaa haben eine besondere 
Verantwortung für die Einhaltung der Grundsätze 
wissenschaftlicher Praxis durch sie selbst, durch die 
von ihnen betreuten studentischen Mitarbeiten-
den, Doktoranden und Doktorandinnen und ihnen 
unterstellten Mitarbeitenden. 

Mit einer praxisnahen, qualitativ exzellenten Wis-
senschaft wollen wir Sie, die Arbeitgeberverbände 
und Mitgliedsunternehmen, in allen Fragen der 
Arbeits- und Betriebsorganisation unterstützen.

Ich bedanke mich für das Vertrauen in unsere 
Arbeit — auch und gerade im Corona-Jahr 2020 — 
und für die äußerst konstruktive Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedsverbänden und deren Mitglieds
unternehmen. 

Düsseldorf, April 2021

Prof. Dr.-Ing. habil. Sascha Stowasser
Direktor und stellvertretender Vorsitzender
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Wir sind das Forschungsinstitut der Metall- und 
Elektroindustrie zur Gestaltung der Arbeitswelt.  
Wir sind Vordenker, Vernetzer und Vermittler —  
und unterstützen so die Arbeitgeberverbände und 
deren Mitgliedsunternehmen.

■■ Wir schauen voraus, erkennen Trends und  
benennen die arbeitspolitisch und wirtschaftlich 
relevanten Bedarfe.

■■ Wir verknüpfen Kompetenz in Arbeitswissen-
schaft und Betriebsorganisation mit  
Erfahrungen aus der betrieblichen Praxis.

■■ Wir tragen mit unserer praxisorientierten For-
schungsarbeit dazu bei, den Wirtschaftsstandort 
Deutschland zu stärken.

■■ Wir vermitteln die Erkenntnisse unserer For-
schung in Analysen, auf Veranstaltungen und  
in Publikationen und helfen unseren Partnern  
vor Ort, die Erkenntnisse, Methoden und  
Konzepte in den Betrieben umzusetzen.

Mission
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ifaa unterstützt in der Corona-Krise
Auf der Homepage haben wir einige Produkte und Checklisten zusammengestellt,  
die Tipps und hilfreiche Hinweise geben und Sie dabei unterstützen sollen,  
um die Herausforderung der Corona-Pandemie zu meistern. 
www.arbeitswissenschaft.net/coronavirus

Auszug:
www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_mobile_Arbeit

www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_digitale_Erreichbarkeit 

www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_Resilienz 

www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_Crowdworking 

Auszug aus der Institutsarbeit Webseminar
programm
Unser allgemeines Webseminarangebot richtet sich 
nach dem Bedarf der Verbände und deren Mitglied-
sunternehmen. Die angebotenen Webseminare dür-
fen gerne in das Programm der Mitgliedsverbände 
aufgenommen werden. Aktuell gibt es über  
30 Webseminare. Das Programm wird laufend  
aktualisiert und den Bedarfen angepasst. 
www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/
Angebote_und_Produkte/Veranstaltungen/VP_21_
Webseminare_final.pdf 

ifaa-Faktenblätter
Ziel: arbeitswissenschaftliche Themen und Begriffe kurz, übersichtlich und trotzdem umfassend erklärt

Zielgruppe: Fachkräfte und Experten in Verbänden und Unternehmen

New Industrial Engineering
Garant für den Betriebserfolg in  
neuen Arbeitswelten

Was bedeutet »New Industrial Engineering«?  
Das Faktenblatt bietet Erläuterungen über ein  
Industrial Engineering, das neue Anforderungen 
und Rahmenbedingungen für Industrieunter
nehmen in neuen Arbeitswelten berücksichtigt.
www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_New_IE 

WEBSEMINAR-
PROGRAMM 2021
für die ifaa-Mitgliedsverbände und 
deren Mitgliedsunternehmen

Einleitung
Der Begriff Industrial Engineering wird in der Literatur und der 
unternehmerischen Praxis in unterschiedlichen Kontexten und 
mit unterschiedlichen Inhalten und Zielsetzungen verwendet, 
so dass keine allgemein anerkannte Defi nition vorliegt [14]. 

Zielsetzung, Inhalte, Methoden, Werkzeuge und damit auch die 
Interpretation bzw. Defi nition des Industrial Engineering haben 
sich im Laufe der Zeit durch technologischen, wirtschaftlichen 
und sozialen Wandel sowie neue wissenschaftliche Erkenntnisse 
verändert [1, 2, 9, 14]. 

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf ein »New 
Industrial Engineering«, das neue Anforderungen und Rahmen-
bedingungen für Industrieunternehmen in neuen Arbeitswelten 
berücksichtigt.

De� nition
Der Begriff Industrial Engineering kann in drei verschiedenen 
Kontexten verwendet werden:

 ■ Wissenschaftsdisziplin,
 ■ Unternehmensprozess,
 ■ Organisationseinheit.

Im Rahmen der Wissenschaftsdisziplin werden durch Forschung 
wissenschaftliche Erkenntnisse, Methoden und Werkzeuge 
entwickelt, die in Veröffentlichungen sowie Lehr-, Studien- und 
Schulungskonzepte für Ausbildungszwecke einfl iessen [15]. 

Diese können im Rahmen von Gestaltungs- und Optimierungs-
prozessen in Unternehmen praktisch angewendet werden. 

In vielen Unternehmen werden hierzu organisatorische Funk-
tionseinheiten gebildet, deren Aufgabe die praktische Anwen-
dung der Erkenntnisse des Industrial Engineering ist.

Unter Berücksichtigung neu verfügbarer Technologien (Indus-
trie 4.0), damit verbunden veränderter Arbeitswelt (Arbeits-
welt 4.0) sowie veränderter sozialer und gesellschaftlicher Anfor-
derungen an Industrieunternehmen (z. B. Nachhaltigkeit) lässt sich 
ein »New Industrial Engineering« aktuell wie folgt defi nieren:

Das Industrial Engineering (kurz: IE) als Wissenschaftsdisziplin 
entwickelt und vermittelt interdisziplinär ingenieur-, arbeits- 
und betriebswissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden zur 
Gestaltung und kontinuierlichen Verbesserung von Industrie-
unternehmen unter Berücksichtigung technologischer, ökono-
mischer, ökologischer sowie ergonomischer, humanorientierter 
Aspekte (Abbildung 1).

Das Industrial Engineering als Unternehmensprozess umfasst die 
Datenermittlung, Analyse, Planung, Steuerung, Gestaltung, 
Verbesserung und Überwachung der Produktivität von Manage-
ment-, Kern- und Unterstützungsprozessen. Dafür werden 
arbeits-, ingenieur- sowie betriebswissenschaftlich fundierte 
Erkenntnisse, Methoden und Werkzeuge benutzt (Abbildung 2).
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Abbildung 1: IE als Wissenschaftsdisziplin

www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_mobile_Arbeit
www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_digitale_Erreichbarkeit
www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_Resilienz
www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_Crowdworking
www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Veranstaltungen/VP_21_Webseminare_final.pdf
www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Veranstaltungen/VP_21_Webseminare_final.pdf
www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Veranstaltungen/VP_21_Webseminare_final.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_New_IE
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Business Continuity Management (BCM) 
krisenfest durch organisationale Resilienz

Was bedeutet »BCM«? BCM beschreibt die aktive 
Planung, Steuerung und Sicherung des lang
fristigen Erfolgs eines Unternehmens durch den 
Aufbau von Widerstandsfähigkeit gegen geschäfts-
schädliche Ereignisse.
www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_BCM

Lean Information Management (LIM)
Schlanke Gestaltung von Information  
und Kommunikation  

Viele Informationen und Daten stellen eine Res-
sourcenverschwendung dar und führen zu unnö-
tiger Arbeits-, Kosten- und Umweltbelastung. Im 
Sinne von mehr Nachhaltigkeit, sollte ein schlankes 
Informationsmanagement das Ziel sein, bei dem 
nur wirklich benötigte und wertschöpfende Infor-
mationen und Daten erzeugt, weitergeleitet, ver-
arbeitet und gespeichert werden. Hier wirkt Lean 
Information Management. Die aktuelle Situation 
bei der Information und Kommunikation in Betrie-
ben sowie der Nutzen und die Potenziale eines Lean 
Information Managements für Produktivität, Um-
welt und Arbeitsbedingungen werden beschrieben.
www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_LIM

Grundlagen
»Business Continuity Management (BCM)« beschreibt die aktive 
Planung, Steuerung und Sicherung des langfristigen Fortbestan-
des und Erfolges eines Unternehmens durch die Realisierung 
organisationaler Resilienz gegen geschäftsschädliche Ereignisse.

Geschäftsschädliche Ereignisse können technischer, ökologischer, 
ökonomischer oder sozialer Natur sein. Die Vielfältigkeit mög-
licher Gefahren für den Erfolg und Fortbestand von Unter-
nehmen zeigen folgende Beispiele:

 ■ Naturkatastrophen (Erdbeben, Dürre),
 ■ Wirtschaftskrisen,
 ■ Brände oder Explosionen,
 ■ Störung Infrastruktur (Stromausfall),
 ■ gesellschaftliche Unruhen, Streiks, 
 ■ politische Umbrüche,
 ■ Epidemien oder Pandemien,
 ■ Unfälle oder Anschläge,
 ■ Cyberangriffe, Produktpiraterie,
 ■ Disruption Geschäftsmodell,
 ■ Produktfehler.

Um die Vielfältigkeit und Komplexität von Gefahren zu beherr-
schen ist ein strukturiertes, systematisches und an die indivi-
duellen Rahmenbedingungen eines Unternehmens angepasstes 
BCM erforderlich.

Business Continuity Management unterscheidet sich von einem 
wertorientierten Risikomanagement durch seine konkret an der 
Erhaltung der operativen Betriebstätigkeit ausgerichtete Ziel-
setzung. Gegenstand eines wertorientierten Risikomanagements 
ist die Optimierung des fi nanziellen Ertrag-Risiko-Profi ls mit 
einem für die Eigentümer akzeptablen Insolvenzrisiko und 
akzeptabler Ertragsvolatilität [8]. Der Schwerpunkt liegt deshalb 
häufi g auf der Analyse, Kontrolle und Steuerung fi nanzieller 
Risiken in Bezug auf den Kapitalertrag [4, 8, 9]. BCM beinhaltet 
dagegen eine konkrete, detaillierte Planung und Steuerung von 
Aktivitäten als Reaktion auf Notfälle und Krisenereignisse sowie 
Aktivitäten zur Wiederherstellung der Betriebstätigkeit nach 
Schadensereignissen. Im BCM wird ein wertorientiertes Risiko-
management um ein detailliertes Krisen- und Sanierungs-
management erweitert und operationalisiert. BCM umfasst 
damit folgende Bestandteile (Abbildung 2):

 ■ Risikomanagement,
 ■ Krisenmanagement,
 ■ Sanierungsmanagement.
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Abbildung 1: Kontinuität und Erfolg von Unternehmen sichern

Abbildung 2: BCM — Business Continuity Management

Grundlagen
Information ist eine Teilmenge von Wissen, die ein Absender 
einem Empfänger über ein Kommunikationsmittel (Gespräch, 
Telefon, Brief, E-Mail, Softwareanwendung) vermittelt und die 
bei dem Empfänger zu einem Zuwachs an Wissen führen soll 
(Abbildung 1). 

Innerhalb der Informationstechnik werden Informationen in 
Form von Daten gehandhabt. Daten stellen eine standardisierte, 
auf festgelegten Regeln basierende Darstellung von Informatio-
nen dar, die zur technischen Übertragung und Verarbeitung 
geeignet ist.

Zur Planung, Steuerung und Gestaltung von Daten, Informatio-
nen, Informationssystemen sowie Informations- und Kommuni-
kationstechnologien ist ein Informationsmanagement erforder-
lich. Ziel des Informationsmanagements ist der bestmögliche 
Einsatz der Ressource Information im Hinblick auf die 
Unternehmens ziele [14].

Verbindet man das Informationsmanagement mit Prinzipien, 
Methoden und Werkzeugen des Lean Managements, erhält man 
ein Lean Information Management (LIM), das hier wie folgt 
defi niert wird:

»Lean Information Management« (LIM) beschreibt die Planung, 
Steuerung und Gestaltung effektiver und effi zienter Informati-
onssysteme zur kontinuierlichen Verbesserung des Unterneh-

menserfolgs. Durch »schlanke«, verschwendungsarme Information 
und Kommunikation soll vorhandenes Wissen als Ressource 
bestmöglich (wertschöpfend) für die Erfüllung von Zielen und 
Arbeitsaufgaben im Unternehmen genutzt werden.

Information stellt eine Ressource dar, die zur Leistungserstellung in 
allen Prozessen in allen Bereichen und Ebenen eines Unternehmens 
erforderlich ist. Im Gegensatz zu bereichsbezogenen Lean Ansät-
zen, wie Lean Production, Lean Development oder Lean Offi ce, 
stellt Lean Information Management einen prozessorientierten 
Ansatz dar, der unabhängig von Bereichen ist (Abbildung 2). 
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Abbildung 1: Information

Abbildung 2: Lean Information Management
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Gute Zeiten, schlechte Zeiten,  
neue Zeiten!
Flexibilität in Krisenzeiten:  
Bedarfs- und gesundheitsgerechte  
Schichtplangestaltung als Maßnahme 

Im Mittelpunkt des Faktenblatts steht unter an-
derem die Frage, wie unter den Bedingungen der 
Corona-Pandemie gewährleistet werden kann, dass 
die Ansteckungsgefahr zwischen den Beschäftigten 
so weit wie möglich reduziert wird und welchen 
Beitrag hier die Arbeitszeit- und Schichtplangestal-
tung leisten kann. Ausgewählte Beispiele zeigen, 
wie Schichtpläne bedarfs- und gesundheitsgerecht 
gelingen können. So kann auf der einen Seite auf 
die schwankenden Auftragslagen schnell reagiert, 
auf die Bedarfe und Wünsche der Kunden sowie 
der Beschäftigten eingegangen werden. Auf der 
anderen Seite können gesundheitliche Risiken für 
alle Beteiligte minimiert oder vermieden werden.
www.arbeitswissenschaft.net/zdf-gute-zeiten

Mobile Hilfsmittel (Smart Devices)  
in der Produktion
Auswirkungen auf die Arbeit und Hinweise  
zur Einführung aus dem Projekt AWA 

Internetfähige, mobile Hilfsmittel, wie Tablet oder 
Smartphone, sogenannte Smart Devices, werden 
zunehmend im beruflichen Umfeld genutzt, um 
Informationen besser und zielgerichteter verfügbar 
zu machen. Im Projekt »AWA — Arbeitsaufgaben im 
Wandel« untersuchen die Experten des ifaa Anwen-
dungen von Smart Devices in der Produktion und 
ihre Auswirkungen auf die Arbeit und geben Hin-
weise für eine erfolgreiche Einführung. Das Fakten-
blatt stellt eine Zusammenfassung der bisherigen 
Erkenntnisse dar, stellt beispielhafte Anwendungs-
bereiche vor und liefert Hinweise zur erfolgreichen 
Einführung im Betrieb. 
www.arbeitswissenschaft.net/zdf-smart-devices 

Während der Corona-Krise, beim Übergang in den Nor-
malbetrieb und während des Normalbetriebs kann eine 
durchdachte und gesundheitsgerechte Schichtplangestal-
tung eine gute Option sein, auf die schwankende Auftrags-
lagen schnell zu reagieren, auf die Bedarfe und Wünsche 
der Mitarbeiter sowie Kunden einzugehen, gesundheitliche 
Risiken für alle Beteiligte zu minimieren oder zu vermeiden, 
Vor gaben zum Umgang im Betrieb umzusetzen, sowie 
Ressourcen bedarfsgerecht und kostenneutral auszulasten. 

Das Faktenblatt bietet anhand von ausgewählten Praxis-
beispielen Lösungen an und zeigt beispielhafte Schicht-
modelle auf, die in unterschiedlichen Planstrukturen, 
Besetzungsstärken und Wochenarbeitszeiten sowie Zeit-
präferenzen von Beschäftigten entwickelt wurden. 

Die Corona-Pandemie stellt Unternehmen und Beschäftigte 
derzeit vor besondere Herausforderungen. Das betrifft auch die 
Arbeitszeit- und Schichtplangestaltung. Auf der einen Seite kann 
es vorkommen, dass Unternehmen, die normalerweise nicht im 
Schichtbetrieb arbeiten, vorübergehend oder für einen bestimm-
ten Zeitraum Schichtarbeit einführen. So wird zum Beispiel in 
zahlreichen Behörden und Betrieben auch samstags gearbeitet, 
um den Belangen der Bevölkerung und Kunden zu entsprechen. 
Auch in Arztpraxen weicht man auf den Samstag aus, um die 
aktuellen Vorgaben zum Umgang mit den Behandlungsnot-
wendigkeiten halbwegs in Einklang zu bringen. 

Des Weiteren wird in vielen Unternehmen der Betrieb wieder 
aufgenommen. Hier kann es vorkommen, dass zum Beispiel beim 
Anfahren der Produktion nicht alle Beschäftigte gleichzeitig 
aufgrund von Arbeits- und Hygienevorschriften in den Betriebs-
räumen oder vor Ort anwesend sein sollen bzw. gebraucht 
werden. Oder es wird bei einem Dreischichtbetrieb die Schicht-
arbeit gestaffelt wiedereingeführt. Das heißt, man startet mit der 
Frühschicht und nimmt bei Bedarf Spät- und Nachtschicht dazu.

Darüber hinaus kann durch die zusätzliche Einführung von 
Schichten bei gleichzeitiger Absenkung der Anzahl der Anwesen-
den unter anderem die Mitarbeiteranzahl pro Schicht im Betrieb 
geringgehalten werden, um gewährleisten zu können, dass 
Abstandsregeln eingehalten werden. Ferner kann im Fall einer 
Covid-19-Infektion eines Beschäftigten und einer damit verbun-

denen Quarantäneaufl age der Betriebsablauf gesichert werden, 
da so nur die Beschäftigungsgruppe einer Schicht ausfällt und 
nicht die komplette Belegschaft. 

Folglich steht im Mittelpunkt des vorliegenden Faktenblatts 
unter anderem die Frage, wie unter den Bedingungen der 
Corona-Pandemie gewährleistet werden kann, dass die Anste-
ckungsgefahr zwischen den Beschäftigten so weit wie möglich 
reduziert sowie die Übermüdung der Beschäftigten vermieden 
wird und welchen Beitrag hier die Arbeitszeit- und Schicht-
plangestaltung leisten kann.

Um diese Aufgabe erfolgreich zu lösen, ist eine Flexibilisierung 
von Schichtplänen erforderlich. Dabei sind unterschiedliche 
Aspekte zu berücksichtigen. Schichtpläne sollen betriebsbedingte 
Schwankungen sowie die Wünsche der Beschäftigten berück-
sichtigen sowie den arbeitswissenschaftlichen Kriterien gerecht 
werden.  

Tipp
Um eine von Beschäftigten und Unternehmen gleicher-
maßen gewünschte Flexibilität zu erreichen, sind neben 
den formalen und organisatorischen Regelungen auch 
fl exible Steuerungsinstrumente unabdingbar. Wesentliche 
Instrumente sind hier die Arbeitszeitkonten in unter-
schiedlichen Varianten. 

Beispiele
In unseren ausgewählten Beispielen zeigen wir, wie Schichtpläne 
bedarfs- und gesundheitsgerecht gelingen können.

Hinweise
 ■  Bei den abgebildeten Schichtmodellen liegt die vereinbarte 
wöchentliche Sollarbeitszeit bei 35 Stunden. 

 ■  Unabhängig von der Schichtplanlänge wurde ein 
Zeitraum von vier Kalenderwochen abgebildet. 

 ■  Bei der Berechnung von Minus- und Plusstunden wurde 
als Basis die Planlänge des jeweiligen Schichtplans 
genommen.
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Einleitung

Internetfähige, mobile Hilfsmittel, sogenannte Smart Devices, 
werden zunehmend auch in der Produktion zur Unterstützung 
der Beschäftigten bei der Arbeitsausführung eingesetzt. Die 
Implementierung solcher Systeme erfordert jedoch eine Aus-
einandersetzung mit den sich verändernden Arbeitsaufgaben 
und -bedingungen, unter denen die Beschäftigten arbeiten 
(werden). Je nach Durchdringungsgrad der Anwendung kön-
nen z. B. vorhandene Aufgabenbeschreibungen und hieraus 
abgeleitete Arbeitsanforderungen an Aktualität verlieren und 
nicht mehr das abbilden, was im Betrieb durch den Einsatz 
der Technologien gefordert wird. 

Im Projekt AWA — Arbeitsaufgaben im Wandel werden 
anhand von Experteninterviews Anwendungsbeispiele zum 
Einsatz solcher Hilfsmittel erhoben und auf die Frage hin un-
tersucht, wie sich die Tätigkeiten der Beschäftigten verändert 
haben und welche Faktoren als besonders erfolgskritisch bei 
der Einführung und Umsetzung gesehen werden.

Einsatzbereiche und Funktion

Als Smart Devices werden insbesondere kabellose, mobile, ver-
netzte elektronische Geräte bezeichnet, die die Beschäftigten 
bei der Ausführung ihrer Arbeitsaufgaben unterstützen sollen 
(Fraunhofer 2020). Durch die Einbindung in das Maschinen-, 
Produktions- und/oder Unternehmensnetzwerk erleichtern 
sie insbesondere den Daten- und Informationsaustausch zwi-
schen den Systemen. Auf diese Weise soll eine erhöhte Infor-
mationsgüte auf Shopfl oor-Ebene erzielt werden. Diese trägt 
dazu bei, den Beschäftigten in ihren realen Arbeitsprozessen 
die richtigen Informationen zum richtigen Zeitpunkt und in 
der richtigen Art und Weise bereitzustellen (Dombrowski et al. 
2019, siehe auch Abbildung 1).

Die im Projekt erhobenen Beispiele zeigen Anwendungen aus 
der Montage und Produktion sowie aus produktionsnahen 
Bereichen, wie der Instandhaltung, dem Werkzeugbau und der 
Inbetriebnahme. Durch den Einsatz von Smart Devices werden 
Informationen besser und schneller zur Verfügung gestellt. 

1 von 4

Mobile Hilfsmittel (Smart Devices) 
in der Produktion
Auswirkungen auf die Arbeit und Hinweise zur Einführung 
aus dem Projekt AWA

Zahlen | Daten | Fakten

3. August 2020

111
%%%000

Mensch-Maschine

Maschine-DeviceMensch-Device1 2

Device-Device3

Mitarbeiter

. . .

Smart Devices

Phones
Beacons

Tablets

Watches

Glasses

Produktionsmaschinen

Maschine-Maschine

Abbildung 1: Neue Formen der Kommunikation durch Smart Devices in der Produktion (eigene Darstellung nach Lindner et al. 2017, S. 662)

www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_BCM
www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_LIM
www.arbeitswissenschaft.net/zdf-gute-zeiten
www.arbeitswissenschaft.net/zdf-smart-devices


12
ifaa | Geschäftsbericht 2020

13
ifaa | Geschäftsbericht 2020

Benchmarking und Entgeltvergleiche 

Wenn Unternehmen auf der Suche nach aussage-
kräftigen Daten zur marktüblichen Vergütung sind, 
steht ihnen ein großes Angebot im Netz und bei 
zahlreichen Anbietern zur Verfügung. Doch nicht 
alles, was im Internet zu finden ist oder angeboten 
wird, ist direkt nutzbar oder auf den eigenen Be-
trieb anwendbar. Das Faktenblatt des Instituts gibt 
Aufschluss, wie Unternehmen valide Daten finden 
und ihre Vergütungsstrategie marktgerecht  
aufstellen können. 
www.arbeitswissenschaft.net/zdf_benchmarking

Die Gestaltung der richtigen Vergütungshöhe bewegt sich 
immer im Spannungsfeld zwischen wirtschaftlichen Per-
sonalkostenstrukturen einerseits und einem möglichst hohen 
(fi nanziellen) Anreiz für Fach- und Führungskräfte anderer-
seits. Um das richtige Personal, insbesondere in kritischen 
Bereichen, zu gewinnen und zu halten und gleichzeitig die 
Personalkosten nicht übermäßig zu strapazieren, helfen 
Vergütungsbenchmarks weiter.

Was ist Benchmarking?
Die Managementmethode »Benchmarking« beschreibt den 
kontinuierlichen Vergleich der eigenen Strategien, Geschäfts-
abläufe, Prozesse und Strukturen mit anderen Unternehmen, mit 
dem Ziel, die eigenen Stärken und Schwächen zu identifi zieren 
(Feggeler 2012). Die Grundidee ist es, zu ermitteln welche 
Unterschiede zu anderen Unternehmen bestehen, warum sie 
bestehen und welche Möglichkeiten sie bieten, sich weiter-
zuentwickeln (Wübbenhorst 2018). Entscheidend seien hierbei 
insbesondere drei Fragen (Mertins et al. 2003):

 ■ Was machen andere besser?
 ■ Wie machen sie es besser?
 ■ Was können wir daraus lernen?

Damit fördert Benchmarking den Blick über die eigene System-
grenze hinaus und hilft, sich selbst aus einer »externen Pers-
pektive« zu betrachten.

Wieso Benchmarking von Gehältern?
Bei der Gestaltung der Vergütungsstrategie sind unterschiedliche 
Aspekte zu beachten, wie beispielsweise:

 ■ betriebliche und tarifvertragliche Regelungen, 
 ■ das Anforderungsniveau der zu erledigenden Arbeitsaufgabe, 
 ■ die Kosten- und Wettbewerbssituation des Unternehmens sowie 
 ■ die Angebots- und Nachfragesituation am regionalen Arbeits-
markt. 

Insbesondere bei stark nachgefragten Positionen im Fach- und 
Führungsbereich defi niert der letztgenannte Punkt maßgeblich 
die Vergütungshöhe. Gleichzeitig ist der Zugang zu gerade diesen 
Daten, die sich außerhalb der oben angesprochenen Systemgrenze 
befi nden, erschwert — und hier setzt das Benchmarking an. 
Es bietet Unternehmen eine Übersicht, wie sie ihre Beschäftigten 

im Vergleich zu anderen Unternehmen aus der Vergleichsgruppe 
bezahlen. Eine valide Datenbasis vorausgesetzt, unterstützen die 
Zahlen die Unternehmen dabei, ihre Vergütungsstrategie 
marktgerecht aufzustellen und somit Fach- und Führungskräfte 
zu halten, ohne die Personalkosten aus dem Blick zu verlieren. 
Mit einem Anteil von rund 22 % am Gesamtumsatz (Gesamt-
metall 2018) stellen die Personalkosten einen wesentlichen 
Kostenfaktor für die Betriebe der Metall- und Elektroindustrie 
dar, der somit auch die Wettbewerbsfähigkeit und den Gewinn 
der Unternehmen maßgeblich beeinfl usst.

Anbieter von Benchmarking-Studien
Für das Benchmarking von Verdiensten können unterschiedliche 
Anbieter als Quelle herangezogen werden. Die Angebote unter-
scheiden sich in:

 ■ Preis (kostenlose und kostenpfl ichtige Angebote)
 ■ Datenmenge (Anzahl der Beschäftigten, deren Entgelte 
hinterlegt sind)

 ■ Art der Datenerhebung (Selbstauskunft durch Beschäftigte 
oder Auskunft über Personalabteilung der Unternehmen)

 ■ Art der Datenauswertung (Differenzierung hinsichtlich Region, 
Branche, Unternehmensgröße, …)

 ■ Abgrenzung und Anzahl der Aufgaben
 ■ Zielgruppe (Unternehmen, Privatpersonen, 
Sozial-/Volkswirtschaft)

Zunächst kann auf kostenlose Daten der staatlichen Ämter 
(z. B. Bundesagentur für Arbeit, Statistische Ämter des Bundes 
und der Länder) zurückgegriffen werden. Die Datenmenge ist 
hier häufi g sehr hoch, teilweise handelt es sich sogar um 
Vollerhebungen. Wichtig ist hierbei jedoch darauf zu achten, 
welche Daten tatsächlich erhoben und dargestellt werden 
(z. B. Brutto- oder Nettoverdienste, Monats- oder Jahresver-
dienste etc.), wie sie sich zusammensetzen und wie die Werte 
den Aufgaben zugeordnet wurden. Die Umfragen werden häufi g 
als Grundlage für volkswirtschaftliche und sozioöknomische 
Analysen durchgeführt, weshalb bestimmte Zusatzinformationen, 
wie die geleistete Wochenarbeitszeit oder der Komplexitätsgrad 
der Aufgabe teilweise nicht miterhoben werden. Diese Infor-
mationen sind aber für die Defi nition der betrieblichen Entgelt-
höhe von wesentlicher Relevanz. 

Eine einfachere Alternative scheinen da die zahlreichen kosten-
losen Studien zu sein, die von diversen Online-Portalen durchge-
führt werden. Je nach Anbieter werden hier die Jahresverdienste 
bestimmter Berufe oder Berufsgruppen in bestimmten Regionen 
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Anreiz- und Vergütungssysteme in der 
Metall- und Elektroindustrie – Teil 2

Die Studie zeigt, welche Leistungen für Beschäftig-
te in der Metall- und Elektroindustrie angeboten 
werden, wie sie in den Unternehmen kommuniziert 
und ausgestaltet werden und welche Bedeutung 
für die Fachkräftebindung ihnen zugeschrieben 
wird. Außerdem widmet sich die Studie den mone-
tären Anreizen und der Frage, welche variablen und 
zusätzlichen Entgeltbestandteile ausgezahlt werden 
und von welchen Kennzahlen, Merkmalen und 
Zielen diese abhängen. 
www.arbeitswissenschaft.net/verguetungsstudie-2020 

Produktivitätsstrategien im Wandel –  
Digitalisierung in der deutschen  
Wirtschaft

Die ifaa-Studie gibt Antworten auf die folgenden 
und weitere Fragen aus der Perspektive von Unter-
nehmen:

■■ Welche Erwartungen werden mit der  
Digitalisierung verbunden? 

■■ Wie werden Digitalisierungsmaßnahmen  
ausgewählt und umgesetzt? 

■■ Welchen Einfluss hat die Digitalisierung  
auf die Führung? 

■■ Wie wirkt sich die Digitalisierung auf die  
Beschäftigten aus? 

■■ Welche Unterstützungsbedarfe bestehen  
in den Unternehmen? 

Zusätzlich zeichnet sie ein realistisches Bild der  
aktuellen Situation und demonstriert Entwick-
lungstendenzen. 
www.arbeitswissenschaft.net/Studie_
Digitalisierung_2019 

ifaa-Studien
ifaa veröffentlichte 2020 drei neue Studien

Februar – Juni 2020

ifaa-Studie: Anreiz- und Vergütungssysteme 
in der Metall- und Elektroindustrie – Teil 2 
Verbreitung und Ausgestaltung von nicht monetären und 
monetären Vergütungsbestandteilen
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Homeoffice in Zeiten der Corona-Pandemie 2020 –  
Blitzlicht aus der Metall- und Elektroindustrie 

Das ifaa führte von Juli bis September 2020 eine 
Online-Erhebung zum Thema Homeoffice in der 
Corona-Pandemie durch. Auswahl der Ergebnisse:

■■ Führungskräfte und Beschäftigte gaben mit  
jeweils über 90 % an, dass sie mit Geräten  
ausgestattet sind, die dem Stand der Technik 
entsprechen.

■■ Die Mehrheit der Beschäftigten und der Füh-
rungskräfte gaben an, dass die gemeinsame 
Arbeit auf Vertrauen beruht und dass sich die 
Beziehung untereinander nicht verändert hat.

■■ Über die Hälfte der befragten Führungskräfte gab 
an, dass die veränderte Führungssituation mit 

mehr Beschäftigten im Homeoffice mehr als üblich 
herausfordernd ist. Die Bedeutung der Eigenverant-
wortung steigt in den Augen der Befragten, wenn 
es um verstärktes Arbeiten im Homeoffice geht. 

■■ Über die Hälfte der Führungskräfte und knapp 
zwei Drittel der Beschäftigten stimmten zu, dass 
es bereits vor der Corona-Pandemie betriebliche 
Vereinbarungen zu mobiler Arbeit bzw. Home
office gab.

www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Bilder/
Angebote_und_Produkte/Studien/ifaa_Studie_
Homeoffice_Blitzlicht.pdf

FK: Ich vertraue meinen Beschäftigten.
MA: Ich habe das Gefühl, dass meine Fürhrungskraft mir vetraut. 

Mitarbeiter          Führungskräfte

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0

trifft nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft zu

Einschätzung der Vertrauensbeziehung | FK: Führungskräfte, MA: Mitarbeiter; Angaben in Prozent, Quelle: ifaa

Gestaltung und Steuerung von  
Arbeitszeitkonten

Ziel: Darstellung der Möglichkeiten der adäquaten 
Nutzung von Arbeitszeitkonten als wichtige Steue-
rungsinstrumente für flexible und bedarfsgerechte 
Arbeitszeitgestaltung. 

Zielgruppe: Fachkräfte und Experten in Verbänden 
und Unternehmen

Alleinstellungsmerkmal: Die Broschüre beinhaltet 
tarifliche und gesetzliche Regelungen, zeigt wie 
Unternehmen die Arbeitgeberattraktivität erhöhen 
können, gibt Beispiele zur Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben, gibt Empfehlungen und Beispiele 
für Arbeitszeitkonten und enthält eine Checkliste 
für die Einführung von Arbeitszeitkonten.
www.arbeitswissenschaft.net/arbeitszeitkonten

NEU ÜBERARBEITET: 

Checkliste zur ergonomischen Bewer-
tung von Tätigkeiten, Arbeitsplätzen, 
Arbeitsmitteln & Arbeitsumgebung 

Ziel: Ableitung von Hinweisen für die ergonomische 
Gestaltung zur Produktivitätssteigerung, Erhalt 
der Arbeitsfähigkeit der Beschäftigten, Erfüllung 
gesetzlicher Anforderungen

Zielgruppe: Verantwortliche in Verbänden und 
Unternehmen

Alleinstellungsmerkmal: bewährte Checkliste mit 
wesentlichen Kennzahlen und Hinweisen für die 
ergonomische Gestaltung inklusive neuer Rubriken 
»Mobile Arbeitsmittel« und »Softwareergonomie«.
www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_Ergonomie 

ifaa-Broschüren | Checklisten | ifaa-Edition

Herausgeber:
ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e. V.
Prof. Dr.-Ing. habil. Sascha Stowasser
Uerdinger Straße 56, 40474 Düsseldorf
Telefon: +49 211 54 22 63-0
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Für mehr Flexibilität und Individualität
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CHECKLISTE 
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Checkliste zur Verbesserung der  
Nachhaltigkeit von Unternehmen

Ziel: Die Checkliste hilft Unternehmen bei der  
Analyse und Verbesserung von Umweltschutz,  
Wirtschaftlichkeit und Technologiestärke unter 
Beachtung sozialer Verantwortung.

Zielgruppe: Geschäftsführer, Führungskräfte und 
Managementbeauftragte in KMU, welche die Nach-
haltigkeit und damit langfristigen Erfolgschancen 
ihres Unternehmens analysieren und verbessern 
möchten.

Alleinstellungsmerkmal: Die Checkliste ermöglicht 
einen ganzheitlichen, einfachen und schnellen 
Einstieg in das Thema Nachhaltigkeit auf betrieb-
licher Ebene mit hohem Praxisbezug. Sie ist Teil 
eines Pakets von Arbeits- und Handlungshilfen, mit 
denen die Nutzer eine umfassende, systematische 
Unterstützung von der ersten Analyse über die Ein-
führung eines nachhaltigen Managementkonzep-
tes bis zur praktischen Umsetzung von konkreten 
Verbesserungsmaßnahmen erhalten. 
www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_
Nachhaltigkeit 

Ganzheitliche Gestaltung mobiler Arbeit

Orts- und zeitflexible Arbeitsformen gewinnen 
an Bedeutung. In diesem Buch wird das vom ifaa 
entwickelte Rahmenkonzept zur ganzheitlichen 
Gestaltung mobiler Arbeit vorgestellt. Dieses 
berücksichtigt neben den technischen, rechtlichen 
und organisatorischen Handlungsfeldern auch 
die Anforderungen an eine entsprechende Unter-
nehmenskultur, die Führung und Kompetenzent
wicklung der Beschäftigten. Durch praxiserprobte 
Tools und Hilfestellungen unterstützt es Betriebe 
bei der Einführung von mobiler Arbeit. 
www.springer.com/de/book/9783662619766

CHECKLISTE 
zur Verbesserung der Nachhaltigkeit 
von Unternehmen

NUR ONLINE  

VERFÜGBAR!

Produktivitätsmanagement 4.0
Praxiserprobte Vorgehensweisen zur Nutzung 
der Digitalisierung in der Industrie 

Wie kann Digitalisierung Beschäftigte bei ihrer  
Arbeit unterstützen? Wie kann das Produktivitäts-
management in Unternehmen mithilfe digitaler 
Mittel verbessert werden? Welche Auswirkungen 
haben diese Veränderungen für die Zukunft? Über 
einen Zeitraum von 3 Jahren haben sich rund 
90 Unternehmen und 70 Forschungseinrichtungen 
in einem eigenen BMBF-Förderschwerpunkt mit der 
Arbeit in der digitalisierten Welt beschäftigt. Die 
Ergebnisse im Bereich Produktivitätsmanagement 
werden im gerade neu erschienenen Praxisbuch 
»Produktivitätsmanagement 4.0« aus der ifaa- 
Edition des Springer-Verlags vorgestellt. Das Buch 
ist kostenfrei als Open-Access-Publikation erhält-
lich und kann heruntergeladen werden unter: 
www.springer.com/de/book/9783662615836 

www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_Nachhaltigkeit
www.arbeitswissenschaft.net/Checkliste_Nachhaltigkeit
www.springer.com/de/book/9783662619766
https://www.springer.com/de/book/9783662615836
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Wie Digitalisierung gelingt – Empfeh
lungen aus der Praxis für die Praxis

Im APRODI-Projekt haben fünf Unternehmen und 
vier Institutspartnerschaften neue Wege erforscht, 
Digitalisierungsprozesse orientiert am Zusam-
menspiel von Technik, Organisation und Mensch 
zu gestalten. Unser Credo: Digitalisierung gelingt, 
wenn alle am Prozess Beteiligten ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen einbringen und die Veränderun-
gen mitgestalten können! In der Praxisbroschüre 
werden erprobte betriebliche Vorgehensweisen und 
Methoden vorgestellt, ergänzt durch Einschätzun-
gen und Erfahrungsberichte der Praxispartnerinnen 
und -partner.
www.aprodi-projekt.de/ergebnisse/arbeits-und-
prozessorientiert-digitalisieren 

Praktische Beispiele arbeits- und prozess
orientierter Digitalisierungsprojekte

Digitalisierungsprojekte werden nicht von heute 
auf morgen umgesetzt. Einen lebhaften Austausch 
über die Erfahrungen ihrer dreijährigen gemeinsa-
men Forschungsarbeit bot die Online-Abschluss
veranstaltung der APRODI-Verbundmitglieder am  
10. Dezember. Dazu waren Gäste aus Wirtschaft 
und Wissenschaft eingeladen. 
www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/
fachkraefteblog/praktische-beispiele-arbeits-und-
prozessorientierter-digitalisierungsprojekte

Forschungsprojekte
abgeschlossene Projekte

Ratsuchende können sich jetzt schon in der  
Praxisbroschüre »Arbeits- und prozessorientiert 
digitalisieren« (www.aprodi-projekt.de/ergebnisse/
arbeits-und-prozessorientiert-digitalisieren) über 
erprobte betriebliche Vorgehensweisen und Metho-
den sowie Einschätzungen und Erfahrungsberichte 
der Praxispartnerinnen und -partner informieren. 
Demnächst finden sie auch in der APRODI-Toolbox 
Erfahrungsberichte, praktische Tipps zu Vorgehens-
weisen sowie methodische Anregungen und kön-
nen sich anhand einer Digitalisierungslandkarte frei 
zwischen Themen und Handlungsfeldern bewegen. 
www.arbeitswissenschaft.net/aprodi

laufende Projekte

AWA – Arbeitsaufgaben im Wandel:
Das ifaa-Projekt untersucht, wie sich typische Berufe und Aufgaben  
in der Metall- und Elektroindustrie durch Digitalisierung verändern (werden).

Ziel: Darstellung der Auswirkungen von Digitali-
sierung auf die erforderlichen Kompetenzen sowie 
die Anforderungs- und Belastungsmerkmale von 
Beschäftigten. Präsentation von betrieblichen  
Strategien zur Einführung von Digitalisierungs
maßnahmen anhand von Experteninterviews in 
Form von Steckbriefen zu Anwendungsbeispielen.

Zielgruppe: Führungskräfte und Verantwortliche  
in Unternehmen, Verantwortliche in Verbänden 

Aus den folgenden Themenbereichen werden  
Digitalisierungsbeispiele vorgestellt (weitere 
Beispiele in der Bearbeitung): 3D-Druck (additive 
Fertigung), Datenbrille, Mensch-Roboter- 
Kollaboration, Smart Watch, Tablet.
www.arbeitswissenschaft.net/projekt-awa

Welche Tätigkeiten 
entfallen?

Passen die Aufgaben­
beschreibungen noch?

Welche Anforderungen 
stellt die Aufgabe an 
den Beschäftigten?

Hat sich die Arbeits­
belastung verändert?

Welche Tätigkeiten  
kommen neu hinzu?

https://www.aprodi-projekt.de/ergebnisse/arbeits-und-prozessorientiert-digitalisieren/
https://www.aprodi-projekt.de/ergebnisse/arbeits-und-prozessorientiert-digitalisieren/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/fachkraefteblog/praktische-beispiele-arbeits-und-prozessorientierter-digitalisierungsprojekte/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/fachkraefteblog/praktische-beispiele-arbeits-und-prozessorientierter-digitalisierungsprojekte/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/fachkraefteblog/praktische-beispiele-arbeits-und-prozessorientierter-digitalisierungsprojekte/
https://www.aprodi-projekt.de/ergebnisse/arbeits-und-prozessorientiert-digitalisieren/
https://www.aprodi-projekt.de/ergebnisse/arbeits-und-prozessorientiert-digitalisieren/
www.arbeitswissenschaft.net/aprodi
www.arbeitswissenschaft.net/projekt-awa
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neue Projekte

MofAPro
Das ifaa erforscht mobiles, zeitflexibles  
Arbeiten in der Produktion

Besonders während der Corona-Pandemie wurden 
die Vorteile von Flexibilität im Rahmen des mobi-
len, zeitflexiblen Arbeitens primär im Bürobereich 
sichtbar. Lassen sich die Vorteile mobiler, zeitfle-
xibler Arbeit auch im Produktionsbereich nutzen? 
Unter welchen betrieblichen Voraussetzungen und 
mit welchen technischen Hilfsmitteln lässt sich dies 
umsetzen? Das ifaa erforscht die Möglichkeiten 
im Rahmen des Projekts »MofAPro — mobiles und 
zeitflexibles Arbeiten in der Produktion von KMU 
der ostdeutschen Metall- und Elektroindustrie«. 

Ziel: Das Projektkonsortium forciert die prototy-
pische Entwicklung eines cloud-basierten Assis-
tenzsystems zur Umsetzung mobilen, zeitflexiblen 
Arbeitens im Produktionsbereich. Das Forscherteam 
begleitet zusätzlich den Veränderungsprozess in 
den beteiligten Pilotunternehmen. Am Ende steht 
ebenso die Erstellung einer Handlungshilfe für die 
Praxis. Dafür werden praxistaugliche Gestaltungs-

und Umsetzungsmöglichkeiten identifiziert und 
Strategien zur Einführung von Digitalisierung und 
Veränderung zu mehr Flexibilität entwickelt. 

Das ifaa ist Konsortialführer, koordiniert das For-
schungsprojekt und bearbeitet alle arbeitswissen-
schaftlichen und analytischen Themen. Folgende 
Unternehmen sind am Projekt beteiligt: Vote2Work 
GmbH, Lang Metallwarenproduktion Neubranden-
burg GmbH, SMT ELEKTRONIK GmbH 
www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/
mofapro

en[AI]ble
Das Projekt »en[AI]ble« entwickelt ein Konzept  
zur Qualifizierung von Digital-Mentoren für 
Betriebe, um künstliche Intelligenz (KI) präventiv 
und produktiv in KMU zu nutzen.

Wer in meinem Betrieb kennt sich sowohl mit den 
technischen Eigenheiten von KI aus und weiß zu-
dem, was es bezüglich der Führung, der Gesundheit 
und auch der Sicherheit im Betrieb zu beachten 
gilt? Diese und weitere zentrale Fragen zur Etablie-
rung eines Digital-Mentors untersucht und beant-
wortet das ifaa — Institut für angewandte Arbeits-
wissenschaft e. V. als Konsortialführer im Rahmen 
des dreijährigen vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) geförderten Forschungspro-
jekts »Digital-Mentor — Modell und Erprobung 
eines präventiv agierenden KI-Helfers«. 
www.arbeitswissenschaft.net/enaible

LAUFZEIT DES PROJEKTS: September 2020 bis September 2023� Projektnummer: EXP.01.00008.20

PROJEKTPARTNER

BETRIEBE

www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/mofapro
www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/mofapro
www.arbeitswissenschaft.net/enaible
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ifaa-News und ifaa-Praxistransfer

Der Newsletter wurde zu ifaa-News: neu im 
ansprechenden, nutzerfreundlichen Design und 
mit direkt nutzbaren Links zu den ifaa-Angeboten 
für die Praxis und weiterführenden Informationen. 
Ergänzt um informative Videos und Neues aus den 
sozialen Medien.
www.arbeitswissenschaft.net/newsroom/ifaa-news

Marketing & Medienarbeit

Highlights der Veröffentlichungen in Print, Funk und TV
Insgesamt haben wir 51 Presseinformationen gestreut und damit 1 168 Veröffentlichungen  
mit einer Reichweite von 216 385 339 Millionen erzielt.

TV-Diskussion 
Prof. Dr.-Ing. Sascha Stowasser, ifaa

»Die Arbeitswissenschaft ist sich sehr einig,  
dass Flexibilität das Grundprinzip der neuen  
Arbeitswelt ist. Politik und Rechtsrahmen  
müssten dem jetzt folgen.«
Standpunkte TV, Hamburg 1 NORDMETALL

Reichweite k.A.

Zukunft des Mobilen Arbeitens: Neuer Rechtsrahmen 
für Homeoffice & Co dringend erforderlich 

Presseinfo
Dr. phil Martina C. Frost, ifaa

»Veränderungen im Job gibt es immer wieder. 
Begleitet werden diese oft von starken Emotionen. 
Führungskräfte müssen daher zunehmend Kompe-
tenzen entwickeln, um ihre Mitarbeiter durch diese 
Gefühlslagen zu lotsen, erklären Experten.« 
Süddeutsche Zeitung Online, Pressemitteilung ifaa 
Reichweite 2,1 Mio

Exklusiver Bericht zur Studie  
Produktivitätsstrategien
Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.Ing. Tim Jeske

»Die Firmen haben sehr hohe Erwartungen an  
die Digitalisierung, aber weniger als die Hälfte  
nutzen sie bisher, um Geschäftsmodelle  
anzupassen oder neue zu entwickeln« 
Handelsblatt, Reichweite 690 000

ifaa-Trendbarometer

»Spielraum bei den Arbeitszeiten ist für M+E- 
Betriebe entscheidend wichtig — auch jetzt,  
um durch die Krise zu kommen. Das belegt eine 
aktuelle Trendanalyse zur Arbeitswelt des ifaa — 
Institut für angewandte Arbeitswissenschaft.« 
M + E Zeitung

Reichweite k. A.

https://www.arbeitswissenschaft.net/newsroom/ifaa-news
Dipl.-Wirt.Ing
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Radio-Interview: Resilient durch die Krise 
Dr. phil. Catharina Stahn, ifaa

»Ein erstes einfühlsames Gespräch mit dem Mit-
arbeiter hilft dabei, die Gründe seines Verhaltens 
herauszufinden, um ihm dann Unterstützung  
anzubieten. Mehr Informationen und eine  
Handlungshilfe für Führungskräfte gibt es auf 
www.arbeitswissenschaft.net.« 
Antenne Düsseldorf, 6 Ausstrahlungen  
mit 280 000 Hörern

Zukunftspodcast der Tagesschau 
Zitierung ifaa:

»Das ifaa hat herausgefunden, wenn nur 10 Prozent 
der Erwerbstätigen 1 Tag in der Woche von zuhause 
arbeiten, werden 4,5 Milliarden Kilometer gespart.« 
SWR Aktuell, Reichweite: 240 000

Interview 
Dipl.-Wirt.Ing. Olaf Eisele, ifaa

»Im Mittelpunkt von Krisen stehen immer die  
Menschen. Deshalb geht es in Krisen nicht nur  
um Führungsprozesse und Führungsmethoden, 
sondern auch um Führung mit einer Vision,  
Zielen und Werten.« 
VDI nachrichten, Führung in Zeiten der Coronakrise

VDI nachrichten Beitrag über die Gestaltung  
von Arbeitsplätzen

Reichweite: 336 000

Interview 
Dr. rer. pol. Ufuk Altun, ifaa

»Arbeitgeber und Arbeitnehmer sollten die Regeln 
gemeinsam festlegen.«
Süddeutsche Zeitung, Beitrag über Homeoffice

Reichweite: 2,1 Mio.

Livesendung 
Dr. rer. pol. Anika Peschl, ifaa

»Ein generationenübergreifender Austausch baut 
Vorurteile ab und wird für den Wissenserhalt in 
Unternehmen immer wichtiger.«
Deutschlandfunk, Expertenrunde, Sendung Lebenszeit

Hörerreichweite: 1,9 Mio.

www.arbeitswissenschaft.net
Dipl.-Wirt.Ing
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Veröffentlichungen 2020 unter Mitwirkung der ifaa-Mitarbeitenden

Adolph L, Ammon E, Becker J, Beden-
bender H, Bellinghausen V, Börkircher 
M, Braunmandl A, Brumby L, Cäsar J, 
Czarny D, de Meer J, Diedrich C, Fliehe 
M, Friedrich J, Focke G, Gayko J, Gobert 
J, Harner A, Hartmann W, Heidel R, 
Hörcher G, Jännicke L, Jeske T et al, 
DIN (Hrsg), DKE (Hrsg) (2020) Deutsche 
Normungsroadmap Industrie 4.0 Version 
4. DKE, Frankfurt

Altun U, Hartmann V (2020) Arbeitszeit-
gestaltung bei mobiler Arbeit. In: ifaa — 
Institut für angewandte Arbeitswissen-
schaft (Hrsg) Ganzheitliche Gestaltung 
mobiler Arbeit. Springer, Berlin, S 11–16

Altun U, Hartmann V (2020) Bewertung 
von Schichtmodellen auf betrieblicher 
und individueller Ebene. In: Trimpop R, 
Fischbach A, Seliger I, Lynnyk A, Klein
eidam N, Große-Jäger A (Hrsg) 21. Work-
shop Psychologie der Arbeitssicherheit 
und Gesundheit — Gewalt in der Arbeit 
verhüten und die Zukunft gesundheits-
förderlich gestalten! Asanger, Kröning,  
S 175–178

Altun U, Hartmann V (2020) Gute 
Zeiten, schlechte Zeiten, neue Zeiten! 
Flexibilität in Krisenzeiten: Bedarfs-  
und gesundheitsgerechte Schichtplan
gestaltung als Maßnahme. Zahlen | Daten 
| Fakten. ifaa — Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft. Zugegriffen:  
10. August 2020

Altun U, Hartmann V (2020) Mobile 
Arbeit. Personalpraxis und Recht (2):41

Altun U, Hartmann V (2020) ifaa-Ar-
beitszeitstudie zur Wahrnehmung und 
Bewertung von Schichtmodellen auf 
betrieblicher und individueller Ebene — 
Empirische Erhebung in der Metall- und 
Elektroindustrie auf Basis von Experten- 
und Betroffeneninterviews. In: GfA (Hrsg) 
Digitale Arbeit, digitaler Wandel, digitaler 
Mensch? Bericht zum 66. Kongress der 
Gesellschaft für Arbeitswissenschaft 
vom 16. — 18. März 2020. ISBN 978-
3-936804-27-0, GfA-Press, Dortmund, 
Beitrag A.14.1

Altun U, Hartmann V, Hille S (2020)  
Gestaltung mobiler Arbeit. Begrifflich-
keiten, Motive, Anforderungen und 
ganzheitliche Gestaltungsmöglichkeiten. 
Leistung & Entgelt (2):3–46

Altun U, Hartmann V, Hille S, Börkir-
cher M, ifaa — Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft (Hrsg) (2020) 
Gestaltung und Steuerung von Arbeits-
zeitkonten. Für mehr Flexibilität und 
Individualität. ifaa, Düsseldorf

Altun U, Hartmann V, Sandrock S, 
Schüth NJ, Stahn C (2020) Beispiele.  
In: ifaa — Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft e. V. (Hrsg) Ganz
heitliche Gestaltung mobiler Arbeit. 
Springer, Berlin, S 39–48

Altun U, Hartmann V, Sandrock S, 
Schüth NJ, Stahn C (2020) Das Konzept 
zur ganzheitlichen Gestaltung mobiler 
Arbeit. In: ifaa — Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft e. V. (Hrsg) Ganzheit-
liche Gestaltung mobiler Arbeit. Springer, 
Berlin, S 35–38

Altun U, Hartmann V, Schüth NJ, Stahn 
C (2020) Ganzheitliche Gestaltung 
mobiler Arbeit — ein Rahmenkonzept in 
vier Schritten. Betriebspraxis & Arbeits-
forschung (239):16–20

Altun U, Stahn C, Schüth NJ (2020) 
Ganzheitliche Gestaltung mobiler Arbeit. 
In: Trimpop R, Fischbach A, Seliger I, 
Lynnyk A, Kleineidam N, Große-Jäger A 
(Hrsg) 21. Workshop Psychologie der Ar-
beitssicherheit und Gesundheit — Gewalt 
in der Arbeit verhüten und die Zukunft 
gesundheitsförderlich gestalten! Asanger, 
Kröning, S 443–446

Bahlow J, Bartels E, Beck I, Bendel A, 
Held G, Hennemann J, Kötter W, Latniak 
E, Lennings F, Müller F, Roth S, Schlink 
B, Schmid J, Terstegen S, Thönis M, 
Vollborth T (2020) Arbeits- und prozes-
sorientiert digitalisieren. Vorgehenswei-
sen, Methoden und Erfahrungen aus dem 
Projekt APRODI. RKW Rationalisierungs- 
und Innovationszentrum der Deutschen 
Wirtschaft e. V. RKW Kompetenzzentrum, 
Eschborn

Börkircher M, Hartmann V, Jeske T 
(2020) Zehn Gebote zur erfolgreichen 
Umsetzung von Digitalisierungsprojek-
ten − Leitlinien für die digitale Trans-
formation. Industrie 4.0 Management 
36(6):55–58

Börkircher M, Sandrock S (2020) 
Arbeits- und Gesundheitsschutz in Zeiten 
der Corona-Krise (Teil 1). Personalpraxis 
und Recht (5):105–107

Börkircher M, Sandrock S (2020) 
Arbeits- und Gesundheitsschutz in Zeiten 
der Corona-Krise (Teil 2). Personalpraxis 
und Recht (6):132–133

Börkircher M, Thielen J, Feggeler A 
(2020) Was kostet Arbeit in NRW? 
Betriebspraxis & Arbeitsforschung 
(238):18–21

Conrad RW (2020) Buchvorstellung:  
Dinosaurier AG — So überleben Sie und 
Ihr Unternehmen die Digitalisierung. 
Betriebspraxis & Arbeitsforschung 
(239):58–59

Conrad RW, Weber MA, Lennings F 
(2020) Die 360°-Analyse — ein Werk-
zeug zur ganzheitlichen Beurteilung der 
Einführung und Nutzung von Lean- 
Management-Methoden. Zeitschrift für 
Arbeitswissenschaft 74(4):313–327

Eisele O (2020) Business Continuity 
Management — Krisenfestigkeit durch 
organisationale Resilienz. Zahlen | Daten 
| Fakten. ifaa — Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft. https://www.arbeits-
wissenschaft.net/ZDF_BCM. Zugegriffen: 
4. Juni 2020

Eisele O (2020) Lean Information Ma-
nagement (LIM) — Schlanke Gestaltung 
von Information und Kommunikation. 
Zahlen | Daten | Fakten. ifaa — Institut 
für angewandte Arbeitswissenschaft. 
www.arbeitswissenschaft.net/zdf-lim. 
Zugegriffen: 10. September 2020

Eisele O (2020) Lean Leadership. Work-
shopreihe für die Praxis. ifaa-Praxist-
ransfer. ifaa — Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft. Ausgabe November 
2020

Eisele O (2020) Nachhaltigkeit — Die 
Zukunft erfolgreich gestalten. Zahlen | 
Daten | Fakten. ifaa — Institut für ange-
wandte Arbeitswissenschaft. https://www.
arbeitswissenschaft.net/ZDF_Nachhaltig-
keit. Zugegriffen: 10. August 2020

Eisele O (2020) New Industrial Enginee-
ring — Garant für den Betriebserfolg in 
neuen Arbeitswelten. Zahlen | Daten | 
Fakten. ifaa — Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft. www.arbeitswissen-
schaft.net/ZDF_New_IE. Zugegriffen:  
20. März 2020

Anhang Eisele O (2020) Robotic Process Auto-
mation (RPA) — Mensch-Roboter-Kolla-
boration in indirekten Bereichen. Zahlen 
| Daten | Fakten. ifaa — Institut für 
angewandte Arbeitswissenschaft.  
www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_RPA. 
Zugegriffen: 13. Januar 2020

Eisele O, Institut für angewandte Ar-
beitswissenschaft (Hrsg) (2020) CHECK-
LISTE zur Verbesserung der Nachhaltigkeit 
in Unternehmen. ifaa, Düsseldorf. www.
arbeitswissenschaft.net/Checkliste_Nach-
haltigkeit. Zugegriffen: 10. August 2020

Eisele O, Zimprich HJ (2020) Liquiditäts-
management — Liquiditätssicherung mit 
Industrial Engineering. Betriebspraxis & 
Arbeitsforschung (240):32–36

Feggeler A (2020) ifaa-Trendbarometer: 
Auswertung Frühjahr 2020. Institut für 
angewandte Arbeitswissenschaft.

Feggeler A (2020) ifaa-Trendbarometer: 
Auswertung Herbst 2019. Institut für 
angewandte Arbeitswissenschaft.

Feggeler A, Koczy A (2020) Bench
marking und Entgeltvergleiche. Zahlen 
| Daten | Fakten. ifaa — Institut für 
angewandte Arbeitswissenschaft. www.
arbeitswissenschaft.net/ZDF_Benchmar-
king. Zugegriffen: 8. Juli 2020

Frost M, Helming K (2020) Erfolgreiche 
Gestaltung von Zusammenarbeit und 
Führung bei der Einführung eines hybri-
den Geschäftsmodells. Betriebspraxis & 
Arbeitsforschung (240):45–48

Frost M, Guhlemann K, Cordes A, Zittlau 
K, Hasselmann O (2020). Produktive, 
sichere und gesunde Arbeitsgestaltung 
mit digitalen Technologien und Künstli-
cher Intelligenz — Hintergrundwissen und 
Gestaltungsempfehlungen. Zeitschrift für 
Arbeitswissenschaft. Verfügbar unter:  
doi.org/10.1007/s41449-020-00200-3

Frost M, Jeske T, Ottersböck N (2020) 
Führung und Unternehmenskultur als 
Erfolgsfaktoren für die Einführung 
hybrider Geschäftsmodelle. In: GfA (Hrsg) 
Digitale Arbeit, digitaler Wandel, digitaler 
Mensch? Bericht zum 66. Kongress der 
Gesellschaft für Arbeitswissenschaft vom 
16.–18. März 2020. ISBN 978-3-936804-
27-0, GfA-Press, Dortmund, Beitrag A.4.1

Frost M, Jeske T, Ottersböck N (2020) 
Leadership and Corporate Culture as 
Key Factors for Thriving Digital Change. 
In: Nunes IL (Hrsg) Advances in Hu-
man Factors and System Interactions. 
Proceedings of the AHFE 2020 Internati-
onal Conference on Human Factors and 
Systems Interaction, July 16–20, 2020, 
USA. Advances in Intelligent Systems 

and Computing, Volume 1207. Springer 
Nature Switzerland, Cham, S 55–61

Frost MC, Stowasser S (2020) Künstliche 
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(2020) Entwicklung hybrider Geschäfts-
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